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Die Mitglieder des Meeraner 
Carnevalsvereins (MCV) sitzen in 
diesen Tagen in den Startlöchern. 
Nachdem die Machtübernahme 
am 11.11.2008 wieder reibungs-
los über die Bühne ging, und 
die Narren das Stadtzepter von 
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar 
Ungerer übernommen haben, 
steht im Februar der Höhepunkt 
der närrischen Saison an. MZ 
sprach dazu mit Stefan Brumm 
und Thomas Gregor vom MCV.

 Herr Brumm, Herr Gregor, 
wann geht die närrische Zeit mit 
dem MCV los?
Thomas Gregor: Unser erster 
närrischer Akt ist eine Programm-
veranstaltung am Freitag, dem 
13. Februar 2009. Wir lassen uns 
natürlich auch von solch einer 
Konstellation nicht vom Feiern 
abhalten. Bis zum 22. Februar 
laden wir zu insgesamt acht Ver-
anstaltungen ein. Darunter sind 
Programmveranstaltungen mit 
und ohne Tanz, Weiberfasching, 
Lachusball, Kinderfasching und 
natürlich unser Straßenfasching 
am 14. Februar 2009.

 Der Meeraner Straßenfa-
sching ist ein absoluter Besucher-
magnet. Auf welche Akteure darf 
sich das närrische Publikum am 
Straßenrand freuen? Es heißt, es 
gibt eine Überraschung ...
Th. Gregor: Ja, wir freuen uns, in 
diesem Jahr erstmals die „Offe-
burger Schwellkepf“ in Meerane 
zu begrüßen. Die Schwellkepf 
haben Kontakt zu uns aufge-
nommen, weil sie einmal in der 
Faschingshochburg Meerane 
dabei sein wollten, wie sie sagten. 
Darüber haben wir uns natürlich 
riesig gefreut. Die „Offeburger 
Schwellkepf“ kommen mit Gugge-
musik und einer Hexenshow, rund 
50 Leute werden ein Bild der ty-
pischen allemanischen Fastnacht 
gestalten. Und sie bringen auch 
noch den Altenburger Carnevals-
club mit. Altenburg und Offenburg 
sind Partnerstädte. Wenn es so 
läuft, ist es natürlich super.

 Sind auch wieder Gäste un-
serer Partnerstadt Lörrach da-
bei?
Stefan Brumm: Keine Frage! Wir 
freuen uns wieder auf die Lörra-
cher Blooderer Clique, die Güggel-
Clique und auf die Lerchen-Clique. 

Und neben Karnevals-, Musik- und 
Tanzgruppen aus der Region 
und Thüringen sind natürlich 
die Meeraner stark vertreten. 
Mit dabei sind alle Meeraner 
Guggemusik-Gruppen, dazu die 
Sächsischen Chaoten, die Mäd-
chen vom Tanzboden e.V., die 
Meeta-Girls, der Blasmusikverein. 
Die Spinnstoffer aus Glauchau ha-
ben schon zeitig zugesagt und wir 
hoffen, dass auch die Podelwitzer 
mit ihren großen Figuren wieder 
dabei sind.
Th. Gregor: Die Anmeldungen 
gehen laufend ein. Wir konnten 
jetzt nicht alle nennen und bitten 
um Nachsicht.

 „Beim MCV, welch’ Freude, 
regieren heut die Edelleute“ ist 
das Motto der Saison. Das wird 
beim Programmfasching sicher 
umgesetzt?

Th. Gregor: Natürlich ist die De-
koration entsprechend gestaltet. 
Ein Bänkel-Sänger ist dabei, und 
wir hoffen auf einen Besuch von 
Fürst Lothar I. Als Gast werden 
wir auf jeden Fall Wladislaw I be-
grüßen, dem die Stadt Meerane 
die erste urkundliche Erwähnung 
verdankt. Aber wir wollen ja nicht 
alles verraten.

   Der MCV hat doch nicht etwa 
die Meeraner Burg entdeckt, nach 
der schon so lange geforscht 
wird?

S. Brumm: Das leider nicht, 
aber wir wissen, wie sie aussah 
(Der MCV-Vereins-Chef grinst!). 
Wir haben ein bisschen in der 
Geschichte gekramt!
Th. Gregor: Nein im Ernst: Nach 
dem traditionellen ersten Bild 
des MCV-Faschings, der Prunk-
Sitzung, geht es im zweiten Bild 
ins Mittelalter. Bekannte Figuren 
des Meeraner Faschings werden 
an das aktuelle Motto angepasst 
und wir haben auch ein paar 
neue geschaffen. Ist natürlich 
alles noch streng geheim (Jetzt 
grinst der Programmchef!). Aber 
was wir schon verraten können. 
Zur Premiere am 13. Februar und 
zur Veranstaltung am 14. Februar 
sind auch die „Offeburger Schwell-
kepf“ in der Stadthalle dabei. Wer 
die Truppe in Aktion auf der Bühne 
sehen möchte, sollte sich also 
Karten für diese Veranstaltungen 
sichern.

 Der Weiberfasching hatte 
2008 Premiere. Wie geht es 
weiter?
S. Brumm: Nach einem guten 
Anfang starten wir in diesem Jahr 
durch. Der Beginn wurde nach 
Hinweisen verschiedener Meera-
nerinnen auf 20.30 Uhr verlegt, 
damit auch Mitarbeiterinnen aus 
dem Handel, die bis 20 Uhr ar-
beiten, mit dabei sein können.

 Und was erwartet die Da-
men?
Th. Gregor: Für den Weiberfa-
sching gibt es ein extra zusam-
mengestelltes Programm, ein 
Unikat also. Natürlich wird es ein 
klein wenig frivol (Jetzt grinsen 
beide!). Gleich noch ein Hinweis 
für interessierte Herren: Einlass 
gibt es nur im netten, fraulichen 
Outfi t. Männer, die ihre Damen 
begleiten möchten oder neugie-
rig auf den Weiberfasching sind, 
sollten sich also ausreichend 
„tarnen“, um nicht auf den ersten 
Blick als Mann erkannt zu werden. 
Ein T-Shirt mit dem Schriftzug 
„Frau“ oder eine übergeworfene 
Schürze reichen nicht! Ach ja: Die 
Verantwortung für die Sicherheit 
der Männer beim Weiberfasching 
lehnt der MCV natürlich ab!

 Das neue Gastronomiekonzept 
hat den Gästen der Faschingsver-
anstaltungen gefallen, geht es 
weiter?

S. Brumm: Das neue Konzept, 
das neben dem Imbiss auch 
gepfl egte Gastronomie anbietet 
und bei den Besuchern im ver-
gangenen Jahr wirklich sehr gut 
angekommen ist, wird auf jeden 
Fall fortgesetzt. Das gilt auch für 
den Programmfasching. Nach 
dem Bühnenprogramm soll der 
Abend für die Gäste noch nicht 
zu Ende sein, sie können bei 
Speis und Trank karnevalistische 
Gemütlichkeit in der Stadthalle 
genießen.

 Letzte Frage an Thomas Gre-
gor: Nach 22 Jahren ist Präsident 
Bernd Hecht in die zweite Reihe 
gerückt und hat das Zepter an Sie 
weitergegeben. Was haben Sie 
sich für die erste Faschingssaison 
als Präsident vorgenommen?
Th. Gregor: Ich werde die be-
währten Traditionen der Vergan-
genheit fortsetzen und das Ohr an 

der Masse haben, um den Geist 
der Zeit nicht zu verpassen! Das 
bekannt hervorragende Niveau 
unseres Programmfaschings 
werden wir halten und unsere 
Besucher immer wieder zum 
Lachen bringen, natürlich auch 
Unangenehmes ansprechen und 
den „Herrschenden“ den Narren-
spiegel vorhalten. Der MCV ist 
inzwischen Mitglied im Verband 
Sächsischer Carneval und hat sich 
dort einen guten Namen gemacht. 
Ich hoffe auf 22 weitere gute 
Jahre und weiter gute Zusammen-
arbeit mit der Stadtverwaltung 
Meerane und den Vereinen und 
Partnern, die uns und unsere 
Arbeit unterstützen.

 Wir bedanken uns herzlich 
für das Interview und wünschen 
eine erfolgreiche närrische Zeit. 
Meerane Helau!
MCV-Faschingstermine 2009
– Freitag, 13.2.2009, 19.30 Uhr: 

Programm (Eintritt 10 €)
– Samstag, 14.2.2009, 13.13 Uhr: 

Straßenfasching (Eintritt frei)
– Samstag, 14.2.2009, 19.30 

Uhr: Programm mit Tanz (18 €)
– Donnerstag, 19.2.2009, 20.30 

Uhr: Weiberfasching (8 €)
– Freitag, 20.2.2009, 19.30 Uhr: 

Lachusball (22 €)
– Samstag, 21.2.2009, 10 Uhr: 

Kinderfasching (2 €)
– Samstag, 21.2.2009, 19.30 

Uhr: Programm mit Tanz (18 €)
– Sonntag, 22.2.2009, 16 Uhr: 

Programm (10 €)
Hier gibt’s die Karten!
Vorverkaufsstellen:
– Bürgerbüro im Neuen Rathaus, 

Lörracher Platz 1
– Café Schöberlein, Badener 

Straße
– Apache-Jeans in Meerane (Kauf-

land) und Glauchau (Leipziger 
Straße)

– Frisör Seewald, Chemnitzer 
Straße

– Maß- und Modeatelier, Äußere 
Crimmitschauer Straße

– Lady S, Badener Straße
Bestellungen sind auch online 
möglich: www.mcv-meerane.de ■

Heute: Stefan Brumm, Vorsitzender, und Thomas Gregor, Präsident 
des Meeraner Carnevalsvereins
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